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„Wir sehen die Welt nicht nur mit unseren 

Augen, sondern auch mit unseren Träumen.“

SÜT  Spiel f i lm  35mm  1:1,85  102 min  Farbe  türkisch mit  deutschen 
Untert i te ln  Türkei-Deutschland-Frankreich  2008
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Yusuf,  Anfang 20,  lebt  be i  se iner  Mut ter  Zehra  am Rande e iner  anato l i s chen 
K le ins tadt .

Gemeinsam verkaufen s ie  se lbs t  herges te l l te  Mi lchproduk te  ihrer  be iden Kühe 
auf  dem lokalen Mark t ,  e ine  har te  Arbe i t ,  d ie  wenig  e inbr ingt .  D ie  Geschäf te  
gehen immer schlechter,  denn mit  der  zunehmenden Indus t r ia l i s ie rung und 
der  Ent s tehung von Neubauv ier te ln  gehen immer mehr  Menschen in  d ie  neuen 
Supermärk te.  

Zehra  ver langt  von Yusuf,  durch gerege l te  Arbe i t  zum gemeinsamen Lebens-
unterhal t  be izut ragen.  Aber  Yusuf  kann diesen t radi t ione l len  Erwar tungen 
a ls  männl iches  Fami l ienoberhaupt  n icht  gerecht  werden,  da er  s ich  l ieber  in  
Tagträumen und L i te ratur  ver l ie r t .  A ls  e ines  se iner  Gedichte  in  e iner  L i te ratur-
ze i t schr i f t  veröf fent l i cht  wird,  wächs t  in  ihm der  Wunsch nach küns t le r ischer  
Se lbs t verwirk l i chung und Anerkennung.  

Zehra  ver l iebt  s i ch  in  den ör t l i chen Bahnhofsvors teher  und entdeckt  ih re  
Weib l i chke i t  w ieder.  P lö tz l i ch  i s t  Yusuf  n icht  mehr  der  e inz ige  Mann in  ih rem  

 

INHALT



Leben,  und weder  d ie  Ged ichte  noch d ie  Mi l ch ,  deren  Verkauf  von Tag zu Tag
wen iger  e inbr ingt ,  können ihm je tz t  we i terhe l fen ,  se in  Leben zu meis tern .  

So l l  e r  s i ch  nun an den Mustern der  t rad i t ione l len  pat r ia rcha len Ku l tur  or ient ie -
ren oder,  den modernen St römungen fo lgend,  e ine  e igene Ha l tung entwicke ln?  
Er  s teht  vor  Entsche idungen,  d ie  se in  Leben verändern,  e in  neues  Leben e in -
le i ten werden.  

E inen Ausweg sche in t  der  E inberufungsbesche id  des  Mi l i tä rs  anzub ie ten.  Für  
d ie  Musterung muss  Yusuf  in  d ie  Großstadt  fahren.  Dor t  le rnt  er  Semra kennen,  
d ie  s i ch  auch für  Lyr ik  in teress ie r t .  Aber  bevor  es  zur  Romanze kommt,  w i rd  
Yusuf  a l s  untaug l i ch  ausgemuster t .  Er  kehr t  des i l lus ion ier t  in  se in  Dor f  zurück  
–  und muss  se inen Weg f inden.  



Se in  Debut f i lm HERKES KENDI EVINDE -  AWAY FROM HOME (2000)  gewann 
zah l re iche Pre i se  auf  in ternat iona len Fest iva ls .  Der  zwe i te  Sp ie l f i lm MELEǦIN 
DÜȘÜȘÜ /  ANGELS FALL (2004)  wurde auf  der  55.  Ber l ina le  2005 geze ig t  und 
gewann unter  anderem den FIPRESCI  Pre is  auf  dem 24.  In ternat iona l  Is tanbu l  
F i lm Fest iva l .

SÜT i s t  der  zwe i te  Te i l  e ines  Zyk lus ,  der  mi t  YUMURTA (2007)  begann und mi t  
BAL ( in  Produkt ion)  abgesch lossen wi rd .
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KOMMENTAR DES REGISSEURS

ANATOLIEN
Sowohl  YUMURTA (EI)  a l s  auch SÜT (MILCH) ,  d ie  ers ten be iden Te i le  me iner  
sogenannten „Yusuf“  Tr i log ie ,  habe i ch  in  der  Reg ion von Anato l ien  gedreht ,  
im H inter land der  Ägä ischen Küste .  D iese  Reg ion besteht  hauptsäch l i ch  aus  
O l ivenbäumen,  Fe igenbäumen und Weingär ten.  Be ide F i lme sp ie len zu großen Te i len  
in  der  K le ins tadt  T i re ,  e ine  Landgemeinde,  d ie  d ie  gesch icht l i chen,  ku l ture l len  und 
handwerk l i chen Merkmale  d ieser  Reg ion per fekt  w iedersp iege l t ,  und d ie  in  le tz ter  
Ze i t  rasante  Veränderungen und Modern is ie rungen er fähr t .  Me in  Vater  i s t  dor t  
geboren worden.  Se in  Gebur tshaus s teht  noch.  Heute  f inden s i ch  in  d ieser  S tadt  
v ie le  Spuren und Formen aus  ih rer  Vergangenhe i t .  An dem e inen Ende haben wi r  
d ie  kundenor ient ie r ten t rad i t ione l len  Handwerkerbet r iebe,  auf  der  anderen Se i te  
d ie  Fabr iken und Minen,  d ie  mehr  und mehr  das  f ruchtbare  Acker land ersetzen.  
D iese Stadt ,  in  der  noch vor  30 b is  40 Jahren e ine beacht l i che Zah l  an Roum 
(anato l i sche Gr iechen)  und jüd ischen Gemeinden lebten,  war  auch e in  w icht iges  
Zent rum des  Suf i smus mi t  se inen Re l ig ionsschu len und Gemeinden.  In  d iesem 
Geb ie t  ex is t ie ren das  Moderne und das  Trad i t ione l le  nebene inander;  das  hat  mi r  
geho l fen,  a l les ,  wonach i ch  gesucht  hat te ,  an e inem e inz igen Or t  zu  f inden.  

 



VERÄNDERUNG DER LÄNDLICHEN GEBIETE
Während der  le tz ten Jahre  hat  in  den länd l i chen Geb ie ten der  Türke i ,  vor  a l lem 
in  Zent ra l -Anato l ien ,  e in  deut l i cher  soz ia le r,  w i r t schaf t l i cher  und ku l ture l le r  
Wande l  s ta t tgefunden.  In  den dor t igen Städten und Dör fern ,  d ie  b i sher  a l le in  
von Landwir tschaf t  und T ierha l tung ge lebt  haben,  i s t  durch den Bau von Fabr iken 
und Staudämmen und/oder  d ie  Erö f fnung von Minen e in  neues  Lebensgefüh l  
e rwacht .  D ie  neuen Arbe i t smög l i chke i ten und das  Krä f tesp ie l  aufgrund der  bre i t  
gefächer ten Migrat ion haben d ie  Fami l iens t ruktur  t ie f  bee in f luss t ,  e ine  St ruktur,  
d ie  t rad i t ione l l  d ie  unangefochtene Festung der  gesamten Reg ion bedeutete .

DER ZUSAMMENPRALL VON TRADITION UND MODERNE
Ich habe d iese  Veränderung in  das  Herz  unseres  jungen Poeten Yusuf  und in  
das  Herz  se iner  Mutter  Zehra ,  e iner  Frau,  d ie  s i ch  nach e inem neuen Leben 
sehnt ,  e ingepf lanzt .  Da jeder  Charakter  se inen oder  ih ren e igenen P la tz  in  
den Geschehn issen e inn immt,  werden d ie  Konf l i k te ,  denen Yusuf  im Chaos des  
Aufe inander t re f fens  von Neu und A l t  gegenübers teht ,  auch von zah l losen anderen 
jungen Leuten in  der  Türke i  durch lebt .  D iese  neuen Lebensweisen haben das  
Geb ie t  n icht  nur  w i r tschaf t l i ch  veränder t ,  sondern auch e ine Veränderung der  
t rad i t ione l len  S i t ten bewi rk t .  Während manche d iese  Umwand lung von Acker land 
zu Indust r ie ,  von Fe ld  zu  Fabr ik  a l s  e inen Hof fnungssch immer bet rachten,  a l s  
e in  got tgesandtes  Gefähr t  in  e ine „s t rah lende Zukunf t “ ,  haben für  andere  d iese  
bedeutenden Änderungen nur  „Chaos und Unfr ieden“  gebracht .



MUTTER-SOHN-BEZIEHUNGEN
Ich wo l l te  mich auf  e ine  schmerzvo l le  Veränderung konzent r ie ren,  d ie  zur  Ze i t  
in  der  Mutter-Sohn-Bez iehung in  der  Türke i  vor  s i ch  geht .  D ie  Mutter-Sohn-  
Bez iehung i s t  manchmal  schwier ig  und manchmal  über raschend,  manchmal  
g lück l i ch  und manchmal  t raur ig .  Auch i ch  se lbs t  war  schon des  ö f teren in  
d iesen unentwi r rbaren Gegensätzen gefangen.  D iese Wel len der  Veränderung 
lassen n icht  nur  unsere  Ident i tä ten gegen Wände fahren,  s ie  werden auch 
zu Sprungbret tern ,  von denen aus  w i r  Gesch ichten über  den sch le ichenden 
Wande l  schre iben können.  Man kann d ie  Mutter-Sohn-Bez iehung in  der  
anato l i schen Ku l tur  a l s  sehr  untersch ied l i ch  und we i taus  t ie fer  a l s  d ie  Mutter-
Sohn-Bez iehungen in  v ie len anderen Ku l turen beschre iben.  In  unserer  Ku l tur  
symbol i s ie r t  d ie  Mutter-F igur  Begr i f fe  w ie  Erde und Nat ion und t rägt  e inen 
he i l igen Wert .  Das  Herz  d ieses  Mutter-B i ldes  bas ie r t  auf  Fami l ienehre ,  Mora l ,  
B rauchtum und Trad i t ionen,  d ie  Mutter  repräsent ie r t  Re inhe i t  und S i t t samke i t .  
Der  Begr i f f  der  „Weib- l i chke i t “  der  Mutter  w i rd  so  gut  w ie  n ie  angesprochen.  

MILCH
Se in  gesamtes  Leben i s t  e in  Sohn von se iner  Mutter  abhäng ig ,  um se ine „Mi l ch“  
zu  bekommen,  und ganz g le ich  we lchen A l te rs ,  kann er  immer H i l fe  von der  
Mutterbrust  (b i ld l i ch  gesprochen)  ver langen und erha l ten.  Ihm wi rd  immer e ine 
bevorzugte  Behand lung und Schutz  geboten.  Von der  Brust  abgesetz t  zu  werden,  





i s t  e iner  der  Pre ise ,  d ie  er  für  e in  modernes  Leben zah len muss .  Es  i s t  ganz  
natür l i ch ,  dass  d iese  gese l l schaf t l i che Veränderung und das  neue Leben dazu 
führen,  dass  d ie  Mutter  ih re  Weib- l i chke i t  entdeckt .  M i t  dem Erwachsenwerden 
ihres  Sohnes kann d iese  neue Frau ih re  Interessen for t  von ihrem Sohn in  
andere  R ichtungen lenken.  Wi rd  der  Sohn es  dann schaf fen,  auf  e igenen Füßen 
zu s tehen? Ich g laube,  dass  d ie  Mutter-Sohn-Bez iehung in  der  t rad i t ione l len  
türk i schen Gese l l schaf t  e iner  der  Gründe i s t ,  warum türk i sche Jugend l i che am 
Übergang von der  K indhe i t  zum Erwachsense in  e ine so lch  schwere Ze i t  haben.
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